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Zl. 07/2016





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 6. Oktober 2016
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 20:10 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV Ersatz
Thomas Zimmermann
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Elmar Spiß
GR
Manfred Fasser
GR
Helmut Gantschnigg

Außerdem anwesend: Höpperger Adolf und Erika
Entschuldigt: GV Daniela Haas
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 1.9.2016

2) Rückabwicklung Kauf Parzelle 911/38 – Dorferweiterung Fritzens Ost

3) Waldaufsichtsumlage 2017

4) Indexanpassung Gebühren

5) Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

6) Bericht ÖROK-Ausarbeitung

7) Bericht des Bürgermeisters

8) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und gibt bekannt, dass GV Daniela Haas von GR Ersatzmitglied Thomas Zimmermann vertreten wird. 
Weiters ersucht er um Aufnahme des Tagespunktes 2A) Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 1.9.2016
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom  wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 1.9.2016 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2a)
Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, GR Dietmar Mair, berichtet über die erfolgte quartalsmäßig vorgeschriebene Überprüfung am 13.9.2016. Die Prüfung erfolgte in gewohnter Weise (Buchungen, Kontostände, Ein- und Ausgangsjournale, Barkasse, Belege stichprobenmäßig). Das Girokonto bei der Raiffeisenbank weist zurzeit einen höheren Minussaldo auf durch den Grundkauf Pariasek. Aufgefallen ist die Steigerung der Gebührenrückstände, hier wären weitere Schritte zu setzen.
GV Ernst Zalesky möchte wissen, welche Schritte das wären. Der Vorsitzende antwortet, dass das im schlimmsten Fall bis zur Exekution sein kann. Er berichtet weiters, dass man aber bemüht ist eine Regelung in Güte herbeizuführen, und er immer wieder diesbezügliche Telefonate führt. GR Dietmar Mair regt an das Lastschriftsverfahren zu forcieren und vielleicht bei der nächsten Vorschreibung eine diesbezügliche Mitteilung mitzusenden.

Der Kassaprüfungsbericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Rückabwicklung Kauf Parzelle 911/38 – Dorferweiterung Fritzens Ost
Es handelt sich hiebei um die am Terfnerweg liegende Parzelle, die von Herrn Thomas Löffler gekauft wurde. Da er aber beruflich noch mindestens zwei Jahre (evtl. sogar länger) abwesend sein wird, würden somit die Vergaberichtlinien nicht mehr erfüllt. Das Kaufgeschäft mit dem Tiroler Bodenfonds ist daher rückabzuwickeln. Herr Löffler wurde vom Vorsitzenden darüber verständigt. Eine Neuvergabe ist dann wieder vom Gemeinderat zu beschließen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Rückabwicklung des Kaufes


der Parzelle 911/38 – Dorferweiterung Fritzens Ost, mit dem Tiroler Boden-


fonds. 

Punkt 3)
Waldaufsichtsumlage

Der Vorsitzende erklärt den neuen Mitgliedern im Gemeinderat die Vorgangsweise bei der teilweisen Weiterverrechnung der Personalkosten des Waldhüters an die Waldbesitzer. Es bedarf hiezu eines Beschlusses des Gemeinderates.

Der Gesamtbetrag der Umlage (Abs. 5) darf beim Wirtschaftswald maximal 50%, für den Schutzwald im Ertrag 15% betragen. Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Umlage in der vollen Höhe von 50% und 15%  den Waldeigentümern vorzuschreiben. 

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2017 in der vollen Höhe von 50% (Wirtschaftswald), 15%                                           

                       (Schutzwald im Ertrag),  den Waldeigentümern vorzuschreiben.
Punkt 4)
Indexanpassung Gebühren
Es wurde mit der jährlichen Anpassung anhand des VPI 2000 eine Möglichkeit gefunden die Gemeindegebühren moderat anzupassen und somit große Preissprünge zu verhindern. Diese Vorgangsweise wird bereits langjährig so gehandhabt. Allen Gemeinderäten liegt ein Ausdruck der Gebühren vor. Die Anpassung wird wie folgt vorgenommen: Index Aug. 2015 = 133,90,
Index Aug. 2016 = 134,70 somit ein Plus von 0,80 Punkten, somit Erhöhung der Gebühren um

0,59%.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gebühren für das Jahr 



2017 um 0,59% zu erhöhen.
Abgabenart



Gebühren ab 1.1.2017
	Kanalanschlussgebühr je m³
	
	
	
	
	
	
	
	5,03

	laufende Kanalgebühr je m³ Wasserverbrauch
	
	
	
	
	
	
	
	1,83

	Müll Grundgebühr je Haushalt
	
	
	
	
	
	
	
	44,91

	Müll Grundgebühr sonstige
	
	
	
	
	
	
	
	54,65

	Restmüllsack 40l
	
	
	
	
	
	
	
	2,43

	Restmüllsack 60l
	
	
	
	
	
	
	
	3,65

	Biomüllsack 10l
	
	
	
	
	
	
	
	0,91

	Biomüllsack 120l (Papier)
	
	
	
	
	
	
	
	1,59

	Biomüllsack 120l (Einstecksack)
	
	
	
	
	
	
	
	1,59

	Wasseranschlussgebühr je m³ umbauter Raum
	
	
	
	
	
	
	
	1,55

	Wasserbenützungsgebühr je m³ Wasserverbrauch
	
	
	
	
	
	
	
	0,51

	Wasserpauschale
	
	
	
	
	
	
	
	34,48

	Wasserzählermiete 3/5 m³ jährlich
	
	
	
	
	
	
	
	15,91

	Wasserzählermiete 7/10 m³ jährlich
	
	
	
	
	
	
	
	27,41

	Wasserzählermiete m³
	
	
	
	
	
	
	
	65,87

	Kindergartengebühr 1. Kind/Monat
	
	
	
	
	
	
	
	28,30

	Kindergartengebühr 2. Kind/Monat
	
	
	
	
	
	
	
	14,15

	Kindergartengebühr für auswärtige Kinder
	
	
	
	
	
	
	
	34,04

	Hundesteuer 1. Hund
	
	
	
	
	
	
	
	68,53

	Hundesteuer 2. Hund
	
	
	
	
	
	
	
	137,05

	Einzelgrab
	
	
	
	
	
	
	
	194,53

	Doppelgrab
	
	
	
	
	
	
	
	389,07

	Urnengrab
	
	
	
	
	
	
	
	194,53

	Beerdigungsgebühr Sarg lt. Rechnung Fa. Wanker
	
	
	
	
	
	
	
	0,00

	Beerdigungsgebühr Urne
	
	
	
	
	
	
	
	44,22

	Benützung Leichenkapelle
	
	
	
	
	
	
	
	40,24

	Erwerb Urnengrab
	
	
	
	
	
	
	
	2036,85


Punkt 5)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter
Da die Gewährung der Weihnachtszuwendung keine Selbstverständlichkeit ist, findet sich dieser Punkt jährlich auf der Tagesordnung einer Gemeinderatssitzung im Herbst. Die Gewährung der Zuwendung soll nicht aus Tradition erfolgen, sondern weil die Mitarbeiter der Gemeinde mit Herz und Liebe bei der Arbeit sind. Auch die Anzahl der Bediensteten im Vergleich mit Gemeinden ähnlicher Größenordnung ist wesentlich geringer (z.B. Terfens -6 Mitarbeiter im Bauhof).
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom



Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 



über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 



die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2016 gilt.
Punkt 6)
Bericht ÖROK-Ausarbeitung

Zur besseren Veranschaulichung sind folgende Aushänge im Sitzungszimmer angebracht:
- 
Bereich Tonwerk/Sportplatz

-
Bereich westlich des landwirtschaftlichen Anwesen Lutz

-
Bereich östlich der erfolgten Dorferweiterung bzw. „Meningwaldl“

Die Beurteilung des örtlichen Raumordnungskonzeptes aus naturkundlicher Sicht hat ergeben, dass im Bereich Sportplatz  (G04: vorwiegend gewerbliche-industrielle Nutzung) kein Einfluss auf den Auwaldbereich vorliegt. Aufgrund der Isolation zum Auwaldgürtel ist mit keinen Auswirkungen auf Ökologie, Landschaftsbild und Erholungswert zu rechnen.

Lutz Anton möchte eine Umwidmung von Freiland in Wohngebiet um zwei Bauparzellen für weichende Erben zu erhalten. Diese Umwidmung würde die GP 247/1 und einen Teil der GP 244/1 betreffen. Hiebei erkennt die naturkundliche Begutachtung einen Widerspruch weil sich auf den o.a. Grundstück ein Feldgehölzstreifen befindet. Dies würde bedeuten, dass für das Gemeindegebiet Fritzens ein als selten beschriebener Lebensraum verloren geht. Herr Schönherr (A.d.T.LR.)  hat bei einer Besichtigung keine Bedenken geäußert. Weiters ergibt sich ein Zufahrtsproblem zu diesen Parzellen weil der bestehende Weg keine Breite von 5m aufweist. Hier bedarf es einer Einigung zwischen Lutz Anton und seinem Nachbarn Unterriedmüller Thomas.
GR Brigitte-Heinrich Ebner möchte wissen warum Anton Lutz schon wieder eine Umwidmung für seine Kinder braucht. Man hat ja bereits eine Umwidmung für die Errichtung der zwei Wohnhäuser (GP 246/4) durchgeführt, in denen seine Kinder eine Wohnung erhalten haben. 

GV Ernst Zalesky wird seine Zustimmung nur erteilten, wenn gleichzeitig vertragsmäßig festgehalten wird, dass die Umwidmung ausschließlich für die Kinder von Anton Lutz erfolgt, und die zu errichtenden Wohnhäuser von diesen mindestens 15 Jahre bewohnt werden.

Zu den östlich des bebauten Siedlungsgebietes (incl. Dorferweiterung) befindlichen Grundstücken 907/908, 909, 911/1, 915/1, 916, 917 und 920 stellt die naturkundliche Beurteilung fest, dass es sich derzeit um forstwirtschaftliche Flächen handelt (Fichtenwald) und hier mit keinen Auswirkungen auf Naturschutzgüter zu rechnen ist. 
Einen Widerspruch gibt es allerdings auf der Parzelle 772, auf der sich ein laubholzdominiertes Waldstück befindet  und ein Feldgehölzstreifen in unmittelbarer Nähe aufscheint.

Diese als selten beschriebenen Lebensräume im Gemeindegebiet Fritzens würden bei einer Umwidmung in Wohngebiet verloren gehen. 

Der Vorsitzende könnte sich eventuell vorstellen, auf GP 772 eine Bauparzelle zu widmen und auf den o.a. Grundstücken zwei Bauparzellen. Er meint, dass kritisieren und schimpfen nichts bringen wird und man sachlich argumentieren muss. Es wird einen Lokalaugenschein mit dem Gemeindevorstand und dem technischen Ausschuss geben, an dem auch interessierte Mitglieder des Gemeinderates teilnehmen können. Termin: Samstag, 22.10.2016, Treffpunkt Gemeindeamt um 09.00 Uhr. 

Punkt 7)
Bericht des Bürgermeisters
Der Vorsitzende hat heute nochmals eine schriftliche Anfrage von GR Elmar Spiß zum Thema „Leistbares Wohnen“ erhalten. Diese Anfrage wird verlesen. Im Gemeindevorstand wurde bereits darüber gesprochen. Grundsätzlich ist diese Thematik nicht von der Hand zu weisen. Allerdings möchte der Vorsitzende das Grundstück neben der Gemeinde nicht in fremde Hände geben. Vielleicht gibt es Alternativstandorte, welche auch im Zuge des o.a. Lokalaugenscheines am 22.10.2016 behandelt werden können. Eine Studie zu erstellen kostet Geld, und ist momentan eher schwierig zu finanzieren. 
Er berichtet weiters über zunehmende Probleme mit Hundekot auf dem Weg entlang des Obstgartens von Josef Zimmermann, welcher am Inn entlangführt. 

Die Kinderkrippe hat den Betrieb aufgenommen, morgen erstmals mit Mittagessen. Die dort  angestellten Mitarbeiter sind sehr bemüht. 

Termine:
8.10. Oktoberfest des SV Fritzens



9.10. Erntedank – Wetter?

Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Robert Sporer berichtet über positive Rückmeldungen von Eltern deren Kinder die Kinderkrippe besuchen.

GV DI FH Richard Schwaninger ersucht um Behebung der diversen Senkungen der Platten im Friedhof. Gerade im Hinblick auf Allerheiligen bilden diese Senkungen eine nicht unerhebliche Sturzgefahr.

Anhand eines Zeitungsartikels der Tiroler Tageszeitung verweist er auf die Unfälle auf dem Schulweg, die durch eine Temporeduzierung verhindert werden könnten. 

Er würde weiters die Einführung „Bürgermeldungen“ auf der Homepage der Gemeinde begrüßen. Er übt keine Kritik an der derzeitigen Praxis (Telefon, Mail) findet aber, dass dies eine weiteres Bürgerservice wäre.
GR Brigitte Heinrich-Ebner berichtet über die äußerst unappetitliche Müllentsorgung am Eichenrain, welche im Zuge eines Spazierganges mit Kindergartenkindern entdeckt wurde.

Als sie den Verursacher nennen will, fällt ihr der Vorsitzende ins Wort und bittet um Vorsicht mit Bemerkungen in der Öffentlichkeit. Frau Heinrich-Ebner sieht hier kein Problem, weil es Zeugen gibt, die die illegale Müllentsorgung gesehen haben. Der Vorsitzende weiß über den Vorfall Bescheid. Er hat bereits den Landwirt kontaktiert und ihm die Entfernung des Mülls aufgetragen. Da dies bis heute nicht geschehen ist, wird der Bauhof für die Entfernung sorgen. Die Rechnung hiefür geht an den Landwirt.
GR Brigitte Heinrich-Ebner erkundigt sich nach der Straßenbeleuchtung im Siedlungsgebiet Fritzens Ost, da es dort ziemlich dunkel ist, jedoch schon etliche Wohnhäuser bezogen sind.

Der Vorsitzende gibt die Erledigung innerhalb der nächsten vierzehn Tage bekannt. Man hat die Straßenlampen bewusst noch nicht errichtet um Schäden durch Bautätigkeit zu verhindern.
GV Ernst Zalesky wollte den Bericht des Bgm. nicht unterbrechen und möchte wissen, welcher Zusatzpunkt beim Lokalaugenschein am 22.10.2106 behandelt wird. Der Vorsitzende teilt mit, dass es sich hiebei im Hinblick auf das Thema „leistbares Wohnen“ um das alte TIWAG Gebäude handelt.
GR Elmar Spiß hat heute ein gutes Gespräch mit Bgm. Gahr (ca. eine Stunde) geführt. 
Er hat für die Angelegenheit „leistbares Wohnen“ nicht das Grundstück neben dem Gemeindeamt gemeint, sondern ebenfalls das alte TIWAG Gebäude. Dies ist vielleicht missverständlich angenommen worden. Er präsentiert noch seine Vorstellung zum Thema Verkehrsberuhigung im Bereich der Schule. 

GR Dietmar Mair berichtet über die Schulung für Mitglieder des Überprüfungsausschusses in Wattens. Das Thema war zwar ziemlich trocken aber auch sehr interessant. Ein Mitarbeiter der Firma KUFGEM hat das neue Buchhaltungsprogramm K5 vorgestellt. Er empfiehlt allen Mitgliedern des Überprüfungsausschusses die Gelegenheit einer solchen Schulung zu nutzen.
Dieses Protokoll besteht aus 6 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 10.10.2016


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
